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Schwach bin ich doch fürwahr —

Und unberechenbar !
Ach , dennoch fühl ich meine Thränen fließen ,

Dem flieh ' nden Traume folgt mein Sinn .

Wird die Zukunft mir das Glück erſchließen

Der ſchönen Tage , die dahin ?
Mein Tiſchchen , von Dir muß ich nun ſcheiden ,

Das oft uns vereint zum ſchönen Loos ,

Leb ' wohl , ich ſoll Dich ewig meiden ,

Du Tiſch ſo klein, für uns doch ſo groß ;

Wir brauchten — o, man glaubt es kaum ,

Dicht bei einander ſo wenig Raum .

Ein Glas nur gab ' s in unſ ' rem Lande ,

Wenn Einer trank , dann ſucht ' er ſich

Die Lippen des Andern am Rande —

Ach armer Freund , wie liebt ' er mich!

Leb ' wohl , Du liebes lleines Tiſchchen , leb ' wohl !

Er iſt ' s! Nichts ſoll verrathen meiner Seele Qual .

Fünfte Scene .

Manon . Des Grieunx .

Des Grieur .

Endlich , Manon , dürfen für uns wir leben !

Doch wie — in Thränenꝰ
Manon .

Nein !

Des Grieux .

Deine Hand fühl ' ich beben —

Manon .

Da ſteht auch unſer Mahl !

Des Grieux .

Ich Thor , meine Schläfen glühen ;
Das Glück iſt wandelbar doch nur ,

Und von ſo luftiger Natur ,

Daß man ſtets fürchtet , es möcht ' entfliehen .

Zu Tiſche !



Manon .

Zu Tiſche !

Des Grieux .
O ſchöne Zeit ,

Wo die Furcht von uns genommen ,
Wo uns Beiden winkt Einſamkeit .

Denk ' , Manon , auf dem Weg iſt mir ein Traum gekommen .

Manon .

Wem iſt nicht ſchon ein Traum gekommen ?

Des Grieux .
Ich ſchloß die Augen — und ich ſah
Eine einfache Hütte ;
In des Waldes Mitte

Weiß und freundlich ſtand ſie da .
Es herrſchte Dunkel und Stille ;
An einer Quelle kühl und rein

Spiegelt ſich der Blätter Fülle ,
Und es ſingen Vögelein .
' s wär ' das Paradies ! Doch nein ,
Alles ſchaut ſo grämlich trübe ,
Das Beſte fehlt . Wenn ich bliebe ,
Könnt ' s nur mit Manon ſein !

Manon .

Das ſind Träume , die entſchweben —

Des Grieux .
Nein , ein ſtilles ſel ' ges Leben ,
Wenn Du es willſt , o Manon !

Manon .

Himmel ! Schon —

Des Grieux .
Jemand dortꝰ

Wer darf denn Liebesleute ſtören ?
Ich ſchicke den Läſtigen fort
Und kehr' zurück.

Manon .

Leb ' wohll

Weche

Du

In meine

Du find



hmmen,

— 2

Des Grieur .
Wie das ?

Manon .

Nein , ich weig' re mich!

Des Srieux .
Weshalbꝰ

Manon .

Du ſollſt aus dem Zimmer nicht gehen —

In meinen Armen halt ' ich Dich !

Des Grieux .

Du Kind , was iſt Dir ?

Manon .

Nichts —

Des Grieux .

Laß' doch ſehen —

Manon .

Nein , ich will es nicht !

Des Grieux .

Ein Fremder wohl , der im Irrthum ſcheint —

Ich weiß ihn artig ab , nicht lange will ich machen ,

( Komme wieder ; über Dein thöricht ' Weſen werden wir lachen ;

Manon .

Mein armer , armer Freund !

III . Art .
Erſtes Bild .

( Die Promenade Cours - la - Reine . )

Erſte Scene .

Chor der verſchiedenen Verkaufenden .
Bunte Schuh ' , Sie können wählen ! —

Rothe Schminke darf nicht fehlen ! —

Tücher , Kappen , ſehen Sie —
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